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KURZ NOTIERT

Neuer Schwimmkurs
für Kinder
REGENSBURG. Für denKinder-
schwimmkurs, der am 19. September
beginnt, sind noch Plätze frei. Der
Kurs, bei dem ein Elternteilmit dem
Kind insWasser geht, findet immer
amMontag (17.30 bis 18.30 Uhr) und
amDonnerstag (17 bis 18 Uhr) in der
Schule amNapoleonstein statt, um-
fasst 15 Stunden und ist für Fünf- bis
Sechsjährige geeignet, Anmeldungen:
biem Sportamt unter (09 41) 507-15 32
oder -15 35.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neue Kurse im FGZ
starten am Donnerstag
REGENSBURG. Im Frauengesundheits-
zentrum (Grasgasse 10) beginnen neue
Kurse: „Farben, Formen und Zeit im
Überfluss“ (ab Donnerstag, 13 Uhr)
fördert Kreativität beim Experimentie-
renmit unterschiedlichenMaterialien
und Farben zutage. Im „Bauchtanz-
Schnupperkurs“ (ab Freitag, 16 Uhr)
werden die typischen Bewegungen des
orientalischen Tanzes ausprobiert. Der
„Spiellust“nachgehen heißt es am
Samstag (15 Uhr)mit Bewegungsspie-
len, Sprachspielen, kooperativen Spie-
len und vielemmehr (auch fürMäd-
chen ab zehn Jahren). Am „Frauenheil-
kräutertag“ (Sonntag, 14 Uhr) werden
die Heilkräfte vonKräutern vorge-
stellt, Anmeldung: fgz-regensburg.de
oder (09 41) 8 16 44.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Yoga und Teezeremonie
neben Kampfkunst
REGENSBURG. Das neue Kurspro-
grammvon „Dojo –Raum fürWeg-
kunst und Stille e.V.“ liegt vor
(www.dojo-regensburg.de). Neben T’ai
Chi Ch’uan, Yoga, Qi Gong und Zen
sind die sanfte Kampfkunst Aikido so-
wie das japanische Bogenschießen
Kyudo im Programm.Neu ist ab Okto-
ber der Unterricht in den Bewegungs-
künsten Feldenkrais und Eutonie. Das
Programm rundenVorträge zu Yoga
und zur japanischen Teezeremonie ab,
Info: Udetstr. 8, 0176 - 640 29 108.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Grundsteuern werden
am 16. August fällig
REGENSBURG.Die Stadtkasse erinnert
an den Steuertermin 16. August:
Grundsteuern, Gewerbesteuervoraus-
zahlungen, Abfallbeseitigungs- und
Straßenreinigungsgebühren für das
dritte Quartal 2011werden fällig.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Heißer Rock im
Cinemaxx-Kino
REGENSBURG. Eine der erfolgreichsten
Rockbands ist imCinemaxs zu erle-
ben: „RedHot Chili Peppers“ stellen
ihr neues Album am 30. August in
Köln vor und das Kino holt das Kon-
zert live auf die Leinwand: Es über-
trägt das Konzert am 30. August um
21 Uhr, Tickets: unter www.cine-
maxx.de.

REGENSBURG. Auf ihr erfolgreiches
Schul- und Ausbildungsjahr blicken
rund 660 junge Menschen mit beson-
derem Förderbedarf erleichtert und
mit Stolz zurück – zu Recht, so die Ka-
tholische Jugendfürsorge, denn sie ha-
ben es beim Start in Schule, Ausbil-
dung und Beruf besonders schwer. In
acht Förderzentren, drei Förderberufs-
schulen und einer Schule zur Erzie-
hungshilfe der KJF der Diözese und in
ihren drei Einrichtungen der berufli-
chen Rehabilitation unterstützen Pro-
fis die jungen Menschen nach ihren
individuellen Bedürfnissen.

Bereit für den ersten Arbeitsmarkt

Die Liste der Absolventen aus dem
B.B.W. in Abensberg, der Lernwerk-
statt in Regensburg, dem Haus des Gu-
ten Hirten in Ettmannsdorf und der
Berufsschule St. Erhard in Plattling
mit einem 1-er Schnitt ist lang. „Res-
pekt – denn was Lehrplan und Ausbil-
dungsrahmenpläne fordern, ist be-
achtlich, so KJF-Direktor Michael Eibl.

Die 470 Gesellen und Fachwerker ste-
hen nun dem ersten Arbeitsmarkt als
Fachkräfte zur Verfügung. Weitere
190 junge Menschen sind auf dem
Weg dahin. Sie besuchten eines der
Förderzentren der KJF in Regensburg,
Abensberg, Offenstetten, Straubing,
Cham und Eggenfelden oder die Schu-
le zur Erziehungshilfe in Regensburg.

„Zu den schönsten Erlebnissen im
Jahr gehören die Entlass- und Freistel-
lungsfeiern“, erklärt Eibl. „Die strah-
lenden Augen dieser jungen Men-
schen, ihr Mut, ihrer Ausdauer und
Leistungsfähigkeit, die sie bewiesen
haben, bewegen mich immer wieder
aufs Neue.“ Er sei froh, dass die KJF
den jungen Menschen ein gelingendes
Leben ermöglichen könne. Eibl
wünscht sich, dass Gesellschaft und
Unternehmer nun weiter in die Absol-

venten investieren und ihnen gleich-
berechtigte Teilhabe ermöglichen:
„Denn diese jungen Menschen sind
unsere Zukunft.“

Unterschiedliche Karrieren

Die 190 Schüler aus den KJF-Schulen
beginnen mit unterschiedlichsten Vo-
raussetzungen den Weg ins Berufsle-
ben. Viele haben den qualifizierten
Hauptschulabschluss in der Tasche,
andere erfolgreich die Hauptschule ab-
geschlossen. Die weiteren Karrieren
sind so unterschiedlich wie die Men-
schen selbst: eine Ausbildung auf dem
ersten Arbeitsmarkt, der Besuch einer
weiterführenden Schule, der Beginn
einer Berufsvorbereitenden Bildungs-
maßnahme bei der KJF oder eine Be-
schäftigung in der Werkstätte für
Menschenmit Behinderung (WfbM).

190 Schüler und 470Azubis
erhielten Rüstzeug fürs Leben
BERUFEinrichtungen der Ka-
tholischen Jugendfürsorge
bildeten jungeMenschen
aus, die es für ihren Start be-
sonders schwer haben.

Jungen Menschen ein gelingendes Leben ermöglichen – das ist Ziel von Förderschulen und Einrichtungen zur be-
ruflichen Rehabilitation der KJF. Foto: Katholische Jugendfürsorge
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KOMPETENZNETZWERK FÜR DEN ÜBERGANG IN DEN BERUF

➤ Mit dem Projekt „Übergang Förder-
schule-Beruf“ unterstützt der Integra-
tionsfachdienst Oberpfalz der KJF
Schulabgänger aus Förderzentren darin,
einen Ausbildungsplatz in der Freien
Wirtschaft zu finden. An den Schulen
selbst arbeiten die Fachkräfte engmit
Kollegen in den KJF-Einrichtungen der
beruflichen Rehabilitation zusammen,
um einen Ausbildungsplatz zu finden.

➤ In den Nachfolge- und Partnereinrich-
tungen in Bayern wie etwa bei der Le-
benshilfe oder bei den Barmherzigen
Brüdern finden die jungenMenschen die
Förderbedingungen, die sie brauchen,
um ihre Persönlichkeit und ihre Fähig-
keiten bestmöglich zu entfalten. „Mit der
Unterstützung in begleitenden Angebo-
ten unserer Einrichtungen bieten wir op-
timale Rahmenbedingungen“, so Eibl.

REGENSBURG. Das Glaukom, umgangs-
sprachlich auch Grüner Star genannt,
ist eine gefährliche Augenerkrankung
und in westlichen Industriestaaten die
zweithäufigste Erblindungsursache.
Die „World Glaucoma Association
(WGA)“ hat es sich als einer der welt-
weit größten Verbände zur Aufgabe
gemacht, die Erforschung des Glau-
koms und entsprechender Therapie-
ansätze international zu fördern. All-
jährlich schreibt der Verband für Wis-
senschaftler, die auf dem Gebiet arbei-
ten, einen Preis aus.

Mit Prof. Dr. Ernst R. Tamm vom
Institut für Anatomie der Universität
Regensburg erhielt jetzt einer der
international renommiertesten Glau-
komforscher den Pfizer WGA Re-
search Recognition Award 2011. Die
Wahl erfolgte bei Weltkongress in Pa-
ris, bei dem mehr als 3000 Wissen-
schaftler aus 95 Ländern tagten. Die of-
fizielle Bestätigung liegt seit wenigen
Tagen vor.

Der Regensburger Wissenschaftler
erhält den Preis für seine herausragen-
den Veröffentlichungen zur Glaukom-
forschung in den Jahren 2009 und
2010. Tamm hatte sich mit Arbeiten
zu den genetischen und molekularen
Grundlagen von Glaukomerkrankun-
gen hervorgetan. Zudem ist er Spre-
cher der Forschergruppe 1075 „Regula-
tion und Pathologie von homöostati-
schen Prozessen der visuellen Funk-
tion“, einem Forschungsverbund der
Uni. „Ich freue mich sehr über diese
Auszeichnung“, erklärt Tamm. „Sie be-
stätigt die Qualität der Forschung, die
wir in den letzten Jahren an der Uni-
versität Regensburg geleistet haben
und wird die künftige Arbeit sicher-
lich beflügeln. Zahlreiche Wirkme-
chanismen bei Erkrankungen mit
dem Glaukom sind weiterhin nur un-
zureichend untersucht.“

Forschung
zuGrünem
Star belohnt
MEDIZIN Prof. Ernst Tamm er-
hielt einen hochklassigen
Preis für seine Arbeit.

Prof. Dr. Tamm Foto: Universität

REGENSBURG. 30 Männer und Frauen,
die Arbeitslosengeld II erhalten, haben
es in den vergangenen Jahren ge-
schafft, durch das Gemeinschafts-Pro-
jekt „Mobil“ ihren Führerschein zu er-
werben und damit „mobil“ zu werden.
Das Projekt schultern Jobcenter und
Volkshochschule Regensburg seit
2007 gemeinsam.

Die runde Zahl von 30 Absolventen
wurde jetzt gefeiert: In den Räumen
der Volkshochschule freuten sich Pro-
jekt-Verantwortliche und Teilnehmer
über den Abschluss des diesjährigen
Kurses. Den stolzen neuen Führer-
scheinbesitzern wurde gratuliert,

gleichzeitig zogen die Veranstalter
eine Erfolgsbilanz über das Projekt. Im
Oktober 2007 hatten die Volkshoch-
schule der Stadt Regensburg und die
ARGE (heute Jobcenter) Stadt Regens-
burg das Projekt „Mobil“ gestartet, das
den Beziehern von Arbeitslosengeld II
beim nachträglichen Erwerb des Füh-
rerscheins unterstützen soll.

Ziel des Projekts war es, so VHS-Lei-
teirn Cornelia Wabra, sich mit dem
Führerschein in der Tasche neue be-
rufliche Perspektiven zu erschließen.
Denn in einer Gesellschaft, in der Mo-
bilität groß geschrieben wird, sei der
Führerschein fast selbstverständliche
Voraussetzung geworden – in der Frei-
zeit genausowie im Beruf.

Ein Kombi-Modell aus Lernen,
Arbeiten und Fahrunterricht half den
Arbeitssuchenden dabei, mobiler und
flexibler zu werden, um so neue beruf-
liche Möglichkeiten ins Auge fassen
zu können. Das Besondere daran ist:

Im Rahmen von Arbeitsgelegenheiten
erarbeiteten sich die Teilnehmer einen
großen Brocken der Kosten für den
Führerschein selbst.

Von 2007 bis heute haben sich im
Rahmen von vier Kursen 40 ALG-II-

Empfängerin-
nen und
-Empfänger
auf den Er-
werb des
Führer-

scheins vorbereitet. 30 davon – das
sind 75 Prozent der Teilnehmer – sind
nun mit der Fahrerlaubnis mobiler als
zuvor. Und auch die Hoffnung, damit
einen neuen Job zu finden, hat sich bei
den meisten erfüllt. Eine Auswertung
der Kurse 2007 bis 2010 stellte die Ge-
schäftsführerin des Jobcenters, Birgitt
Ehrl, vor. Danach haben 67 Prozent
der Teilnehmer eine Arbeitsstelle ge-
funden, die sie unabhängig von der
staatlichenUnterstützungmacht.

Weil derzeit nur eine geringe An-
zahl an Beziehern von Arbeitslosen-
geld II die Voraussetzungen für eine
neue Maßnahme erfüllen würde, wird
das Projekt bis auf Weiteres auf Eis ge-
legt. In aussichtsreichen Einzelfällen
wurden Ersatzmaßnahmen bereits
eingeleitet, so eine Pressemitteilung.

FORTBILDUNGDer Führer-
schein schenkt Langzeit-
arbeitslosen eine neue Pe-
spektive. Das Projekt half be-
reitsMännern und Frauen.

Gas geben auf demWeg in den Beruf

„Der Führerschein ist fast selbstver-
ständliche Voraussetzung im Beruf“, so
VHS-Leiterin Cornelia Wabra.

REGENSBURG. Eine Frau ergaunerte
eine fünstellige Summe von einer 88-
jährigen Regensburgerin. Die Betrüge-
rin gab sich der Seniorin gegenüber
bei zwei Anrufen als deren Enkelin
aus, wusste auch den Namen der rich-
tigen Enkelin, und überzeugte ihr Op-
fer, einen größeren Betrag bei der Bank
abzuheben. Vor dem Haus der Senio-
rin ließ sich die Kriminelle gut 10 000
Euro geben und verschwand. Jetzt er-
mittelt die Polizei, so ein Sprecher am
Montag. Er warnt vor der Betrügerin.
Vor allem ältere Menschen sollten vor
einer Geldübergabe immer erst Rück-
sprache in der Familie halten und so-
fort die Polizei verständigen, wenn sie
verdächtige Anrufe erhalten.

10 000 Euro
abgeluchst
KRIMINALITÄTBetrügerin
machte eine 88-Jährige är-
mer –mit dem „Enkeltrick.“
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